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Während Elija und Elischa miteinander
gingen und redeten, erschien ein feuriger
Wagen mit feurigen Pferden und trennte
beide voneinander. Elija fuhr im Wirbel-
sturm zum Himmel empor. Elischa sah es
und rief laut: Mein Vater! Mein Vater!
Wagen Israels und sein Lenker! Als er ihn
nicht mehr sah, fasste er sein Gewand und
riss es mitten entzwei . (2 Kön 2,11f)

„Ich bin gekommen um Feuer auf
die Erde zu werfen.
„Wie froh wäre ich, es würde
schon brennen!“ (Lk 12,49)

Denn jeder wird mit Feuer gesalzen wer-
den. Das Salz ist etwas Gutes. Wenn das
Salz die Kraft zum Salzen verliert, womit
wollt ihr ihm seine Würze wiedergeben?
Habt Salz in euch und haltet Frieden
untereinander!“ (Mk 9,49f)

Was war doch Temperament 
in den biblischen Männern!

Gott hat ein Feuer in ihnen entzündet. 
In und aus diesem Feuer heraus wirkten sie in die Welt hinein. 
Und Jesus war beseelt von dem Wunsch, seine Jünger möchten brennen.
Vielleicht wird in diesem Jahr mehr entzündet als ein Osterfeuer.
Was außen lodert kann ein Widerschein dessen sein, das in unseren Herzen brennt.
Sehnsucht nach Gerechtigkeit für alle, Mitgefühl mit den Gestrauchelten, Freiheit von jeglicher 
Abhängigkeit. Gott will diese Freiheit schenken. Wer IHM entgegen brennt, wird mit Feuer gesalzen 
und kann nicht mehr an sich selbst gebunden sein. Mag es wehtun, das gehört dazu.
Pascha, Ostern, Feste der Befreiung von äußeren und inneren Zwängen, Auferstehung des Geistes Jesu in uns.
Habt Salz in euch und haltet Frieden untereinander. So feiert Ostern und Gott wird mit euch sein. In diesem
Sinne wünschen wir euch und Ihnen ein feuriges Osterfest, Ihr Pastoralteam

„Lodernde Gedanken“
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Palmsonntag (Beginn der Sommerzeit)

Samstag, 27.03.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 FK Familiengottesdienst 

Sonntag, 28.03.
Palmsonntag (Beginn der Sommerzeit)
Kollekte für das Heilige Land 
08.30 HB Eucharistiefeier
09.45 SV Familiengottesdienst
09.45 HG Familiengottesdienst
11.00 MK Familiengottesdienst
18.30 SV Taizegebet 
18.30 HG Bußgottesdienst

Montag, 29.03.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 30.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 31.03.
07.45 MK Schülergottesdienst
07.55 HG Schulgottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt 
18.30 SV Ministranten-Probe

Das Triduum - die drei Österlichen Tage
vom Leiden und Sterben, von der Grabes-
ruhe und der Auferstehung des Herrn

Gründonnerstag, 01.04. Joh 13,1-15
09.30 HG Ministranten-Probe
10.30 MK Ministranten-Probe
18.30  SV Eucharistiefeier zum Gedächtnis 

des letzten Abendmahles, anschl. Ge-
denken des letzten Lebensabends Jesu 

20.00 MK Eucharistiefeier zum Gedächtnis
des letzten Abendmahles, anschl.
Gedenken des letzten Lebensabends
Jesu 

Karfreitag, 02.04.
10.00 SV Kreuzweg für Erwachsene
10. 00 FK Kreuzweg
10.00 HG Familienkreuzweg
11.00 SV Kinderkreuzweg
15.00 SV Feier vom Leiden und Sterben

Christi
15.00 HG Feier vom Leiden und Sterben

Christi, mitgestaltet vom Kirchenchor
19.00 SV Karmette
19.00 MK Karmette

Ostersonntag – Hochfest der Auferstehung des Herrn
Joh 20,1-9

Karsamstag, 03.04.
10.30 HG Ministranten-Probe
11.00 SV Ministranten-Probe
20.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
21.00 SV Feier der Osternacht
21.00 HG Feier der Osternacht

Ostersonntag, 04.04. – 
Hochfest der Auferstehung des Herrn, 
Bischof-Moser-Kollekte
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 FK Hochfest der Auferstehung des

Herrn mit Tauffeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

11.00 MK Hochfest der Auferstehung des
Herrn, mitgestaltet vom Kirchenchor

18.30 SV Feierliche Ostervesper
18.30 HG Feierliche Ostervesper, mitgestal-

tet von der Schola

Ostermontag, 05.04.
09.00 SV Statio zum Emmausgang
09.45 HG Eucharistiefeier
09.45 MK Statio zum Emmausgang
10.00 PGS Wort-Gottes-Feier
10.00 HB Ökumenischer Gottesdienst
11.00 FK Familiengottesdienst 

Dienstag, 06.04.
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 07.04.
09.00 MK Wort-Gottes-Feier mit Gebet für

Anton Knoll; die Angehörigen der
Familie Hillebrand

Donnerstag, 08.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 09.04.
16.30 PGS Eucharistiefeier
18.30 HG Eucharistiefeier

mit Gebet für Familie Gretzer

Weißer Sonntag – Barmherzigkeit-Sonntag
Joh 20,19-31

Dritter Sonntag der Osterzeit
Joh 21,1-19 oder Joh 21,1-14

Samstag, 10.04.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 11.04. 
Weißer Sonntag – 
Barmherzigkeit-Sonntag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.45 SV Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Jakob, Susanna und Rosina Schmidt;
Wilhelm Käszmann

09.45 HGZ Kinderkirche

11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für Anton
Knoll; Elfriede, Josef und Peter Alka

Montag, 12.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 13.04.
Martin I.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.04.
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für 

Maria Erhardt; Franz und Erna Klebinger 

Donnerstag, 15.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 16.04.
17.45 HG Stilles Gebet / Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Anna

und Martin Gross; Wilhelmine Kornitzer
und Angehörige

Samstag, 17.04.
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 18.04.
09.45 HG Feier der Erstkommunion 
09.45 HGZ Kinderkirche
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Wort-Gottes-Feier mit Gebet für

Anton Knoll 
18.00 HG Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 19.04.
Leo IX., Sel. Marcel Callo
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 20.04.
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für

Rudolf, Klaus, Susanna und Josef Frindt

Mittwoch, 21.04.
Konrad von Parzham, Anselm
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für Anna

und Otto Voit

Donnerstag, 22.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 23.04. 
Adalbert, Georg
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Maria

und Jakob Pfeifer und Celina Janic;
Rosalia und Georg Fischer mit Töchtern
Theresia und Maria

Gottesdienstanzeiger
2
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Leben in der Gemeinde

Emmausgang 
am Ostermontag

Wie die Jünger machen wir uns am Oster-
montag auf den Weg in das „Emmaus“
unserer Gemeinde nach Hohenmemmin-
gen. Treffpunkt ist um 9.45 Uhr an der
Marienkirche. Dort und auf dem Weg gibt
es Stationen, die die Auferstehung Jesu in
den Blick nehmen. Um 11 Uhr feiern wir
dann gemeinsam Gottesdienst in der Fami-
lienkirche.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es
traditionell Mittagessen und Kaffee und
Kuchen im und um den Kindergarten.
Herzliche Einladung an die gesamte
Gemeinde! ■

Sachausschuss Hohenmemmingen 

3

Die Ostervesper um 18.30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche wird von der
Frauenschola gestaltet. 

Auch hierzu ergeht herzliche Einla-
dung. ■

Hermann Orth 

Kirchenmusik zu Ostern
Die Karfreitagsliturgie um 15 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche wird vom Kir-
chenchor begleitet mit Passionsmusik
aus alter und neuer Zeit:
■ Im Dunkel unserer Ängste...  – Gott,

hör mein Gebet (Taizé)
■ Fürwahr, er trug unsre Krankheit...

(aus Chile)
■ Ich steh’ in meines Herren Hand... (von

Joh. Seb. Bach)
■ Wirf dein Anliegen auf den Herrn...

(von Mendelssohn, aus dem Oratorium
Elias) und In manus tuas, pater, com-
mendo spiritum meum. (Vater, in
deine Hände lege ich meinen Geist.)

Am Ostersonntag um 11 Uhr in der
Marienkirche erklingt:
■ Sanctum nomen Domini... (Meine

Seele preist den heiligen Namen des
Herrn) und      Alta Trinita beata...  
(O hohe, selige Dreieinigkeit, immer
von uns angebetet).

■ Stimmt ein und singt mit mir ein
Lied...  –  Preis sei Gott, dem Schöpfer
allezeit.

■ Himmel, Erde, Luft und Meer, sie sind
alle sein.

■ O herrlicher Tag, o fröhliche Zeit...
(Melodie aus Köln von 1623) und 
ein Alleluja aus Irland.

Erstkommunion 2010
„Brot teilen wirkt“

Unter diesem Motto haben sich folgende
50 Kinder aus unserer Gemeinde seit
November 2009 auf ihre Erstkommunion
vorbereitet:

Heilig-Geist-Kirche, 18.April 2010 
9.45 Uhr

Tom Bunz, Elias Carle, Nils Endler, Sara
Gugliemino, Nicole Hartok, Luca Incalcat-
erra, Lauryn Incalcaterra, Luka Franjo Jaci-
novic, Kim Jarmer, Lucas Kluge, Nathan
Kuch, Simona Leggio, Julia Leipold, Katari-
na Livakovic, Jan Löffler, Claudio Messina,
Alex Meynen, Lukas Mutschler, Aylin 
Nickel, Vincenzo Pagano, Laura Postigo
Lentini, Chiara Romanini, Carmen Scholz,
Vanessa Scholz, Dominik Schubert, Sven
Väth, Jannik Volquardsen, Anna Werner,
Bianca Wiedenmann.

Marienkirche, 25. April 2010 
11.00 Uhr

Jonathan Beilmann, Justin Beilmann, Anna
Butzmann, Anton Einike,Leonardo Ferlisi
Greco, Robin Graf, Alena Henrich, Florian
Ljama, Pia Mühbauer, Daniela Patzelt,
Markus Ried, Adriano Russo,  Miriam
Thumm, Julia Zerr.

Familienkirche, 9. Mai 2010 
10.00 Uhr

Lisa-Marie Dehlau, Maximilian Dehlau,
Karin Kuhn, Teresa Kurz, Kassandra Schön-
feld, David Seller, Madeleine Wiedenmann.
■ Ek-Leitungsteam
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Kolpingjubiläum
4

tember startete ein volles, kreatives,
aktives und spannendes Programm. Zum
gemeinsamen Grillen am Abend kamen
auch die Erwachsenen, denn „Gemein-
schaft macht Spaß“.

Ausblick
Ein Jubiläumsjahr der besonderen Art
ging 2009 über die Bühne und nach all
den Reminiszenzen der vergangenen,
erlebnisreichen und aktiven Jahre bleibt
der Blick auf das Kommende. Eine Kin-
dergruppe wurde gegründet, die regen
Zuspruch hat. Die Junge Familie hat sich
bestens etabliert und hat ein anspre-
chendes Programm für diese Altersgrup-
pe. Die Erwachsenen und Senioren tref-
fen sich monatlich zu Vorträgen und
interessanten Unternehmungen. Eine
Frauengruppe bietet ein abwechslungs-
reiches Programm und Meinungsaus-
tausch an und startet auch regelmäßig
zu kleinen Wanderungen. Der Singkreis
ist weiterhin aktiv und die Mittwochs-
wanderer erkunden die nähere und wei-
tere Umgebung. Ein Highlight jedes Jahr
ist auch immer wieder das Ferienpro-
gramm, das mit Wanderungen, Fahrten
usw. jeweils viele Teilnehmer aus der
Reserve lockt. Aber auch in der Kirchen-
gemeinde und der städtischen Gemeinde
wollen wir uns beteiligen. Unsere Unter-
schrift auf der Urkunde des „Lokalen
Bündnis Familie in Giengen“ bedeutet,
dass wir uns für die Familien in Giengen
stark machen wollen und mit der Stadt
aktiv werden. Wie schon unser Gründer-
vater Adolph Kolping machen wir uns
stark für benachteiligte Jugendliche und
beteiligen uns beim Jugendcontainer in
der Südstadt.

Daher ist die Kolpingsfamilie Giengen
alles andere als ein verlassenes Stor-
chennest und so wird die Freude in vie-
len Familien sicher gewährleistet blei-
ben. ■ Rita Rimpf

Vorträgen, Ausflügen und geselligem
Zusammensein. Bei den heute nahezu
150 Mitgliedern ist es selbstverständlich,
dass viele schon lange bei dieser fami-
lienhaften Gemeinschaft mitmachen. So
wurden Franz Seeger, Johann Resch und
Karl Bauer für 60-jährige Mitgliedschaft
geehrt. Unter den vielen Anwesenden
konnten als Ehrengäste die ehemaligen
Präsides Pfarrer Ulrich Rudolph und Pfar-
rer Klaus Bürger begrüßt werden. Der
Priester Adolph Kolping hat im 19. Jahr-
hundert die soziale Not der jungen Men-
schen bei der Industrialisierung in Wup-
pertal-Elberfeld erkannt und 1849 den
ersten Gesellenverein in Köln gegründet.
Ziel des Gesellenvaters war, Menschen in
froher Gemeinschaft zu befähigen, ihr
Leben zu meistern, Hilfe zur Selbsthilfe
zu geben und den Alltag zu bewältigen.
Aus diesem Gesellenverein ist die fami-
lienhafte Kolpinggemeinschaft, das welt-
weite Kolpingwerk entstanden, zu dem
die hiesige Kolpingsfamilie ihren Beitrag
leistet.

Ein kleiner Höhepunkt im Jubiläumsjahr
war am 19. Juli der Besuch der Kolpings-
familie Horb, die bei einer Ausschreibung
als erste ihr Interesse angezeigt hatte,
die Sehenswürdigkeiten von Giengen und
die Kolpingsfamilie Giengen kennen zu
lernen. Nach einem gemeinsamen Got-
tesdienstbesuch in der Hl.-Geist-Kirche
standen die Charlottenhöhle, die Höhlen-
erlebniswelt und die Steiff-Erlebniswelt
auf dem Programm. Den Abschluss bilde-
te der gemeinsame Kaffee-Nachmittag
im Hl.-Geist-Zentrum. Bevor die Horber
wieder ihren Bus bestiegen, äußerten sie
den Wunsch, dass die Kolpingsfamilie
Giengen demnächst auch mal in ihren
Gemäuern vorstellig werden soll.

Zum ersten Mal fand an der Kaplanei ein
Kindertag statt, der unter dem Motto
„Agenten im Einsatz“ stand. Am 12. Sep-

60 Jahre 
Kolpingsfamilie Giengen 
„In vielen Familien ist die Freude so rar
wie in einem verlassenen Storchennest“
ist zwar ein Zitat von Adolph Kolping,
doch auf die Kolpingsfamilie Giengen
trifft dies in keinster Weise zu, was die
vergangenen 60 Jahre beweisen. Das
ganze Jahr 2009 stand im Zeichen dieses
„kleinen“ Jubiläums und so wurden ver-
schiedene Veranstaltungen durchgeführt.

Rückblick
Begonnen wurde am 6./7. März mit
einem Seminartag im Alten Pfarrhaus in
Stetten ob Lontal. Hier wurden unter der
Leitung von Robert Werner die Grundla-
gen für das Jubiläumsjahr gelegt. Denn
schon am 8. Mai, der auch der Grün-
dungstag 1949 war, fand nach einer
Maiandacht in der Marienkirche ein
„kleiner“ Jubiläumsabend statt. In einem
Rückblick spiegelten sich die vielen
Ereignisse und Aktionen wider. Angefan-
gen von den ersten Gruppenstunden mit
dem damaligen Gründer Pfarrer Emil
Haid, den Mithilfen in der Pfarrgemein-
de, Weiterbildungsmaßnahmen bis zu
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Leben in der Gemeinde

Schließlich danken wir auch den fleißigen
Helferinnen und Helfern, die die kleine
„Wahlparty“ nach der Schließung des
Wahllokals und der Stimmenauszählung
organisiert haben.

Im Gemeindegottesdienst am Sonntag,
dem 02.05.2010 um 9.45 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche, werden die bisherigen KGR-
Mitglieder verabschiedet und die neuen
KGR-Mitglieder vorgestellt. Die konstituie-
rende Sitzung wird am Mittwoch, dem
05.05.2010, stattfinden.
Bedenken wir bei allem: Es geht nicht nur
um äußere Organisation, sondern um die
Verwirklichung und Verlebendigung des
Reiches Gottes am konkreten Ort und zu
bestimmter Zeit.

Wahlanfechtung (§ 25 KGO)
Eine Wahlanfechtung könnte von jedem
wahlberechtigten Gemeindemitglied inner-
halb einer Woche nach Bekanntgabe des
Wahlergebnisses schriftlich beim Wahlaus-
schuss eingereicht werden und müsste
binnen einer weiteren Woche schriftlich
begründet werden.
Mögliche Gründe für eine Wahlanfechtung
sind: Mängel in der Person eines/einer
Gewählten oder Verfahrensmängel, die für
das Wahlergebnis erheblich sind. ■

Johannes Linner, Administrator
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Zur Kirchengemeinde-
ratswahl vom 
14. März 2010
Am letzten Sonntag wurde in unserer
Gemeinde ein neuer Kirchengemeinderat
gewählt.
Wir danken ganz herzlich allen Frauen und
Männern, die sich als Kandidatinnen und
Kandidaten für die Wahl zur Verfügung
gestellt und somit ihre Bereitschaft zur
Mitarbeit in der Gemeinde bekundet
haben. Sie werden die Zukunft unserer Kir-
chengemeinde wesentlich mitgestalten.
Wir wünschen Ihnen für die Erfüllung ihrer
Aufgaben Gottes Kraft und Gottes Segen.
Herzlich danken wir an dieser Stelle auch
allen KGR-Mitgliedern, die bisher mitge-
dacht und mitgearbeitet haben und nun –
zum Teil nach mehreren Wahlperioden und
vielen Jahren – aus dem Gremium aus-
scheiden.
Ein besonderer Dank gilt ferner den Mit-
gliedern des Wahlausschusses und allen,
die sich für die Gewinnung der Kandidatin-
nen und Kandidaten sowie für die Durch-
führung der Wahl eingesetzt haben, denn
das war auch mit viel Mühe und Überzeu-
gungsarbeit verbunden.

Katholische Kirchen-
gemeinderatswahlen
2010 in Giengen
5144 Wahlberechtigte waren am vergan-
genen Wochenende gebeten, in der Heilig-
Geist-Gemeinde in Giengen, ihre Vertreter
in den Kirchengemeinderat zu wählen. 

1099 Wähler gaben ihre Stimme ab; die
Wahlbeteiligung lag bei 21,4 %, wobei
dieses Mal die angebotene Briefwahl von
mehr als der Hälfte der Wähler genutzt
wurde. Der Wahlausschuss konnte kurz
nach 20 Uhr das endgültige Ergebnis fest-
stellen.

In den Rat wurden gewählt: 
Rudi Haberbosch (850 Stimmen), Eugen
Holzinger (841), Elisabeth Keck (780),
Verena Steier (749), Lea Kaszoni (716),
Karl-Heinz Rimpf (695), Rudolf Boemer
(692), Silvia Bäuerle (684), Monika
Stein (656), Roswitha Rau (639), Dr.
Gregor Polifke (637), Stefan Heger
(628), Claudia Schirm (605), Mechthild
Bürsken (570), Ivana Veljak (547) und
Markus Langner (492).

Als Nachrücker wurden gewählt:
Manuel Schmid (487) und Hans-Jörg
Gorosics (424).

Das Durchschnittsalter der 16 gewählten
Räte liegt bei 44 Jahren, wobei die Jüngste
18 Jahre und der Älteste 68 Jahre alt ist.
Aus dem alten Kirchengemeinderat sind 11
Mitglieder wiedergewählt; von den jetzt
gewählten Mitgliedern sind 9 Frauen und
7 Männer.

Die Verabschiedung des alten Kirchen-
gemeinderates und die Begrüßung der
neuen Mitglieder wird am Sonntag, den 
2. Mai in der Heilig-Geist-Kirche um 
9.45 Uhr stattfinden. Die konstituierende
Sitzung ist für den 5. Mai im Heilig-Geist-
Zentrum vorgesehen. ■ Hermann Orth

Geburtstagsbesuche 
in der Vakanz

In unserer Gemeinde werden alle Men-
schen, die das 75. Lebensjahr erreicht
haben von unserem Geburtstagsbesuchs-
dienst persönlich aufgesucht und beglück-
wünscht.

Zum 90. oder 100. Geburtstag kam bisher
der Herr Pfarrer oder der Vikar.

Nachdem wir nun eine pfarrerlose
Gemeinde sind, wird für uns im Pastoral-
team deutlich, dass wir nicht genauso
weitermachen können wie bei vollständi-
ger Besetzung. Wir bitten Sie deshalb um
Ihr Verständnis, wenn in der Zeit der
Vakanz auch die Personen, die einen 90.
Geburtstag feiern dürfen von unserem
ehrenamtlichen Geburtstagsbesuchsdienst
beglückwünscht werden und danken Ihnen
herzlich dafür. ■

Or

Fotos: Satzger
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Was so alles vor die Linse kam
6

Station auf dem Emmausgang: 

Osterbrunnen in Hohenmemmingen

Strahlende Gesichter bei der Kartoffelsalatzubereitung

Kommunionkinder bei ihrem Ausflug in Maria Buch

Jakobswegpilger besuchen das Jakobswegle

Markt der Kirchen

Primiz von Nicolo Steiner

Blütenteppich an Fronleichnam 
in Heilig Geist

Meditation in Assisi

Pfadfinder bei der 72-h-Aktion

pflanzen einen Baum

Fleißige Helfer beim Kinderfest
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„Der Kirchenchor braucht Männerstimmen!“

...erschöpft!!!

Afrikanische Rhythmen in der Heilig-Geist-Kirche

Anja Satzger berichtet begeistert von Chile 

Die Hirten bei der Kinderweihnacht in Heilig-Geist

Wer ist exotischer?

Zuwachs bei den Ministranten

Schnappschüsse vom Biblischen Wochenende

„Zachäus, komm herunter...“ -  beim Kindermusical

Adventsfenster leuchten

Leider müssen wir ihn ziehen lassen! - Unser
Pfarrer Stefan Cammerer wirkt demnächst „in

Ulm und um Ulm und um Ulm herum“

Ein Kuchen zum Abschied für Vikar
Dr. Sven van Meegen

Auf der Kaltenburg wird unser neuer Vikar Alin Kausch begrüßt
Dankeschönfest für alle, die in der Gemeinde mitarbeiten

Fotos: 
Nather, Satzger, Orth

GA Nr. 4_Nr 9  19.03.10  12:08  Seite 7



Leben in der Gemeinde

Taizé-Gebet 

Eine meditative Abendandacht mit Liedern
aus der ökumenischen Bruderschaft in
Taizé findet am Sonntag, 28. März um
18.30 Uhr in der Kirche St. Vitus in Burg-
berg statt. Die Flötenschola aus Hürben
übernimmt die musikalische Gestaltung. ■

AE

Senioren-Treffpunkt 
St. Maria

Terminverschiebung

Der Lichtbildervortrag von Frau Dingler
zum Thema Uganda findet bereits 
am Donnerstag, 15. April um 14.30 Uhr im
Mariensaal statt. ■

Gerlinde Baranyai

Einladung zur Senioren-
gymnastik 

Jeden Dienstag von 8.45-9.45 Uhr treffen
wir uns im Heilig-Geist-Saal, um in ent-
spannter Atmosphäre etwas für unsere
Gesundheit zu tun. 
Denn die wöchentliche Gymnastik ver-
mittelt Freude an der Bewegung, macht
Spaß und steigert unser Wohlbefinden. 
Alle Frauen und Männer ab 60 Jahren
(auch Jüngere) sind herzlich willkommen.
Einfach vorbeischauen. ■

E. Lang und S.Brunner

8

Besinnungswochenende
für Frauen im Kloster
Kellenried
Bei Sonnenschein kamen wir am Freitag-
nachmittag gut im Gästehaus in Kellenried
an. Nach einer verkehrsreichen Fahrt
stärkten wir uns bei Kaffee oder Tee und
Kuchen. Früher als geplant begannen wir
mit der Bibelarbeit. Die Gegenüberstellung
des am Sinai geschlossenen Bundes Gottes
mit  dem Volk Israel und der von Gott
geschlossene Gnadenbund mit Abraham
beschäftigte uns bis in den Samstagvor-
mittag hinein. Unterbrechung war die Ein-
führung in die Komplet durch Sr. Veronika
und unsere anschließende Teilnahme am
Abendgebet. Samstagmorgen 6:00 Uhr
Laudes – das bedeutete sich warm anzu-
ziehen für die unbeheizte Klosterkirche.
Unsere Teilnahme war rege, es lohnte sich,
denn die Gesänge der Benediktinerinnen
stimmten uns schon froh am Morgen. Zur
Eucharistiefeier um 7:30 Uhr fand sich
dann die ganze Gruppe zusammen und
das anschließende Frühstück wurde heiß
von uns ersehnt. Sr. Veronika fand sich
dann  wieder bei uns ein, um uns das
Fasten nach der Regel Benedikts nahe zu
bringen. 12:OO Uhr Mittagshore, anschlie-
ßendes Mittagessen, ein Spaziergang in
Sonnenschein und Schnee, Besuch im 
Klosterladen und Kaffee…….die Zeit ver-
flog im Nu.

Dann wurden wir durch Sr. Veronika ins
Sonntagsevangelium „Der Barmherzige
Vater“ eingeführt. Die Vertiefung durch ein
Bild von Rembrandt und Texte aus dem
Buch von Henri J. M. Nouwen  „Nimm sein
Bild in dein Herz“ rührten uns tief an. Sr.
Veronika entließ uns in die Stille, um dem
eigenen inneren Befinden nachspüren zu
können. Das Vesper, erst nach der Vesper
in der Kirche, ist im Kloster selbstver-
ständlich. Danach  öffnete uns  Sr.Hannah
die Klosterpforte und führte uns ins Kel-
lergewölbe der Klosterkirche. Es bereitete
uns Freude mit Sr. Hanna tanzen zu dür-
fen. Wir staunten über ihre Beweglichkeit
und Ausstrahlung. Nach der Komplet
zogen wir uns ins gemütliche Wohnzim-
mer des Gästehauses zurück, derweil die
Schwestern noch die Vigil  beteten. Fast
alle zogen sich bald zur Nachtruhe zurück,
denn um 6:00 Uhr in der Frühe trafen sich
die meisten von uns bei der Laudes wieder.
Selbst die Schwestern staunten. Intensiv
waren wir zugegen. Ein Höhepunkt im
Kloster sind die lateinischen Gesänge bei
der sonntäglichen Eucharistiefeier.  Mit
einer Bildbetrachtung, „Wiener Genesis“

6.Jh.- Verheißung an Abraham, ging
unsere Arbeit mit Sr. Veronika ihrem
Ende entgegen. Mittagshore, Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen. Uns ging es gut
und alles hat gemundet. Und auch an ein
Foto haben wir nun endlich mal
gedacht… „Kommen Sie wieder“, so ver-
abschiedete sich Sr. Veronika ganz herz-
lich. „Kommen Sie auch mal im Sommer
einfach ein  paar Tage, um sich bei uns
zu entspannen“: Einladung an uns und
auch an Sie, die es hier lesen.

Kellenried tut gut, dem Leib und auch
der Seele. Und Kellenried braucht Unter-
stützung. Ein Neuaufbruch, ein Umbau
mit Modernisierung steht für das Kloster
nach Ostern an. Mit Spenden und auch
Eintritten für einen neu gegründeten
Förderkreis bekundeten wir unsere
Unterstützung. Kellenried betet: Für
mich, für dich, für Sie, für die Anliegen
der Kirche und der Welt. Und da haben
die frommen Frauen viel zu tun. Sie
beten und arbeiten. Die  Benediktinerin-
nen in Kellenried leisten  unermüdlichen
Einsatz, trotz aller Geld- und Nach-
wuchssorgen lassen sie sich nicht be-
irren. Glaube, Hoffnung und Liebe. Alle
DREI waren stark zu spüren. Liebenswür-
digkeit, Sr. Veronika, und all die Schwe-
stern, die uns sanft berührten, es fühlte
sich an wie warmer Regen und dieser
nennt sich Segen. ■

Im Namen der Gruppe Reinhilde Ruf
Neue Planung für Kellenried: 
Lätare (4. Fastensonntag) 2011 – 
Vormerkungen erbeten, 
Tel. 4518) 

Foto: privat
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Jugendseite

Angebote über Ostern
für Jugendliche 
Auch in diesem Jahr möchte ich euch  zu
ein paar besonderen Terminen für Jugend-
liche in unserer Pfarrei einladen:

KREUZWORTE
Unter diesem Leitwort sind alle Jugend-
lichen und junge Erwachsene zum „Öku-
menischen Kreuzweg der Jugend 2010“
eingeladen.
Der Kreuzweg beginnt am Mittwoch, 31.
März um 19.45 Uhr in der evangelischen
Andreaskirche in Niederstotzingen.
Wer mitfahren möchte: Wir treffen uns um
19.00 Uhr an der Marienkirche.

OSTERN 2010
Für alle Christen das Größte: In allem 
steckt viel mehr Leben als wir denken.
Denken wir daran...

… am Gründonnerstag, 1. April um 18.30
Uhr. Nach dem Gottesdienst (20.00 Uhr)
findet noch eine Ölbergstunde statt. 

… am Samstag, 3. April. Nach dem Oster-
nachtgottesdienst um 21.00 Uhr laden die
Pfadfinder noch zum Fest ein (Kräuterbut-
terbrot und mehr)

… am Ostermontag, 5. April ist der
Emmausgang nach Hohenmemmingen.
Wir treffen uns um 10.00 Uhr bei der
Marienkirche, gehen dann zum Gottes-
dienst um 11.00 Uhr in die Familien-
kirche.  Danach gibt es Mittagessen und
ein kleines Festchen um die Kirche herum.
■

Wir sehen uns, Robert Werner

Ökumenischer Kirchentag
2010 in München
Wir freuen uns, dass sich insgesamt 9
Jugendliche aus unserer Gemeinde auf den
Weg zum 2. Ökumenischen Kirchentag
machen. Dieser findet vom 12. - 16. Mai in
München statt. In den Kirchen liegen
Handzettel aus, mit denen Sie sich über
den Kirchentag informieren können. ■

Verena Steier

Ein aktiver Jugendaus-
schuss des Kirchen-
gemeinderates (JAK) für
eine aktive kirchliche
Jugendarbeit
Das Pastoralteam und die ganze Pfarrei
bedanken sich beim JAK für sein Engage-
ment in den letzten fünf Jahren. 

Große Aktionen wie Romwallfahrt, Katho-
likentag und 72-Stunden-Aktion wurden
ebenso begleitet wie die Weiterentwick-
lung der Verbandsarbeit und der kirch-
lichen Jugendmusik. Der Jugendförderkreis
wurde um eine Stiftung erweitert und die
Einbindung in die Pfarrei wurde gepflegt.
Vielen Dank jedem einzelnen Mitglied für
seine Mitarbeit.

Schon im Voraus freuen wir uns auf den
neuen Jugendausschuss (es gibt ja doch
einige, die ihre Arbeit weitermachen) und
wünschen ihm eine lebendige Zeit voller
neuer Ideen.

Für alle Freunde der Jugendarbeit in unse-
rer Heilig-Geist-Gemeinde ■

Robert Werner
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„Immer wieder sonntags“
Außer der Reihe, am vierten Sonntag im
Monat, findet am 28. März, um 19.30 Uhr,
ein Abend in der Reihe „Immer wieder
sonntags“ statt.
Alle Jugendlichen, jungen und junggeblie-
benen Erwachsenen und alle Interessierten
sind am Palmsonntagabend herzlich einge-
laden. 
Mit Hilfe des Themas „Eigentlich bin ich
ganz anders, nur komme ich so selten
dazu“  schauen wir auf die vergangenen
Tage der Fastenzeit zurück und stimmen
uns auf die darauf folgende Karwoche ein. 
Was hat mich in der Fastenzeit in diesem
Jahr beschäftigt? Konnte ich meinen Vor-
sätzen treu bleiben? Hatte ich vielleicht
gar keinen Kopf dafür? Möchte ich die
letzten Tage der Fastenzeit ganz bewusst
angehen? Welche Bedeutung hat die Kar-
woche für mich?  Das sind mögliche Fra-
gen, mit denen wir uns beschäftigen wol-
len. Es soll ein besinnlicher Abend werden,
an dem wir zur Ruhe kommen und uns auf
die Kartage einlassen.
Der Abend wird vorbereitet und gestaltet
vom Projekt „Junge Erwachsene“ des Deka-
nates Heidenheim in Zusammenarbeit mit
der Hochschulpastoral.
Wir treffen uns im 2. Stock der Dekanats-
geschäftsstelle in der Schnaitheimer 
Str. 19. ■ Carolin Neu/Elisabeth Steffel

Musikgruppe St. Maria

Wir von der Musikgruppe St. Maria möch-
ten uns heute im GA kurz vorstellen:

Zur Kinderweihnacht 2008 haben wir uns
zum ersten Mal in der Marienkirche
zusammengefunden, um den Gottesdienst
mit zu gestalten. Da uns das gemeinsame
Musizieren viel Spaß gemacht hat, haben
wir seit damals mehrere Gottesdienste
begleitet. 

Unsere Gruppe besteht derzeit aus sechs
Erwachsenen und acht Kindern. Mit den
unterschiedlichsten Instrumenten wie z.B.
Querflöte, Saxophon oder Geige, spielen
wir moderne, christliche Lieder.

Voraussichtlich werden wir den Gottes-
dienst am Ostermontag in der Familienkir-
che sowie die Erstkommuniongottesdienste
in der Marienkirche und in der Familienkir-
che mit gestalten. 

Wir wünschen uns, dass wir in Zukunft
noch weitere Gottesdienste musikalisch
begleiten dürfen. ■ D. Fuchs u. M. Geyer  

Foto: Geyer
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Leben in der Gemeinde

Kess erziehen - 
Was Kindern 
und Eltern 
gut tut
Kinder sollen eigenständig, verantwor-
tungsvoll, kooperativ und lebensfroh groß
werden.

Eltern suchen deshalb nach Wegen, mit
ihren Kindern partnerschaftlich umzuge-
hen, dabei aber auch die notwendigen
Grenzen zu setzen. Das ist ein Balanceakt,
der nicht immer leicht fällt.

Der Elternkurs Kess erziehen ist eine Hilfe
auf diesem Weg. Eltern erfahren, welche
Grundbedürfnisse ihr Kind hat und was es
zur positiven Entwicklung seines Selbst-
wertgefühles braucht. Eltern lernen, wes-
halb Kinder störende Verhaltensweisen zei-
gen und wie sie darauf situationsorientiert
und konsequent reagieren können.

Im Frühjahr 2010 wird ein Kurs in Giengen
stattfinden, zu dem noch Anmeldungen
möglich sind. 

„Stärke-Gutscheine“ können für Kess-
erziehen Kurse eingelöst werden. 

Genauere Information bei der Katholischen
Erwachsenenbildung Heidenheim
(Tel. 07321/931550) 
Ansprechpartnerin: 
Elisabeth Redelstein,
familienpastoral@kath-hdh.de oder
www.familien-pastoral.de ■

WordPress –
Eine günstige Content-
Management-Lösung für
Vereine
qualifiz-Workshop in Kooperation mit der
Sportkreisjugend Heidenheim und der vhs
Herbrechtingen am 17. April 2010 von 
9.00 – 17.00 Uhr in der Bibrisschule Her-
brechtingen, Computerraum, Brückenstr. 8.

Ursprünglich ist WordPress eine Open-
Source-Software für Webblogs, doch mitt-
lerweile hat sie sich zu einem kleinen Con-
tent-Management-System gemausert.
Egal, ob Vereinsblog oder Aktions-Website,
Online-Journal oder sogar die komplette
Website des Vereins, WordPress ist die All-
round-Lösung.

Referent Veit Strasser, Leiter Projektteam
Internet-Dienstleistungen der MFG
Medien- und Filmgesellschaft Baden-
Württemberg, stellt das kostenfreie CMS
"Wordpress" vor, baut mit den Teilnehmern
zusammen eine Homepage auf und führt
in deren Pflege ein.

Anmeldung: Kath. Erwachsenenbildung,
Tel.: 07321 / 93 15 50, oder Bildungs-
werk@qualifiz.de

Anmeldeschluss: 26. März 2010 ■
Elisabeth Landfried

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Ansprechen möchten wir euch Kinder im
Alter von zwei bis acht Jahren, uns in der
Kinderkirche zu besuchen (mit und ohne
Eltern). Wir treffen uns jeden Sonntag um
9.45 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum parallel
zum Gottesdienst. Biblische Geschichten
werden nacherzählt, nachgespielt oder
nachgefühlt. Tücher, Legematerial (Bau-
klötze, Muscheln, Muggelsteine…), Instru-
mente oder Egli-Figuren kommen zum
Einsatz. Es wird gesungen, getanzt oder
gebastelt. Auch ein Gebet gehört natürlich
dazu. Nach den Osterferien beschäftigen
wir uns mit einem neuen Thema, dem
„Heiligen Franziskus“.
Und – seit ihr neugierig geworden? Wir
freuen uns auf euren Besuch in der Kiki!
■ Das Kiki-Team
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JA, 
ich möchte das 
gemeinde aktuell 
bestellen!
Unser ga erscheint in der Regel alle drei
Wochen und kostet im Vierteljahr 2,60 €.
Wenn Sie Interesse haben, 
geben Sie diesen Abschnitt bitte im
Pfarrbüro ab, oder bestellen Sie
unter Tel. 07322/96030 bzw. 
mail an kathkirchengemeinde@hgzg.de:

...............................................................................
Name 

...............................................................................
Vorname

...............................................................................
Straße, Hausnummer 

...............................................................................
Ort

...............................................................................
Telefonnummer

∞

Foto: Bäuerle
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Termine im Überblick Impressum

Samstag, 27.03.
14.30 Heilig-Geist-Saal:

Palmbasteln für die Erstkommunion-
kinder

Montag, 29.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 30.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 Gemeindehaus Burgberg:

Firmgruppenleiter-Treffen

Donnerstag, 01.04.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 05.04.
09.45 Statio Marienkirche:

Emmausgang nach Hohenmemmin-
gen

Dienstag, 06.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Samstag, 10.04.
20.00 Sportgaststätte Schnaitheim:

Kolping-Bezirkskegeln

Montag, 12.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 13.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal:

Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: 

Seniorengymnastik
19.20 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung

Mittwoch, 14.04.
14.30 Gruppenraum: Bibeltee mit Frau Ruf
19.30 Kolpingraum:

Kolping-Frauenabend: „Friede sei
mit Euch!“ mit Frau Orlowski

Donnerstag, 15.04.
14.30 Mariensaal:

Treffpunkt St. Maria: Lichtbildervor-
trag von Frau Dingler, Königsbronn
zum Thema „Uganda“

17.00 Heilig-Geist-Kirche:
Erste Erstkommunion-Probe

19.30 Gruppenraum:  
Firmgruppenleiter-Treffen 

Herausgeber: 
Katholisches Pfarramt

Redaktion: Mechthild Bürsken, 
Fränk Meyer, Gabriele Miller, Heike
Polifke, Elisabeth Steffel, Verena Steier

Verantwortlich für diese Ausgabe: 
Gabriele Miller, Heike Polifke

E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitagnachmit-
tag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Pastoralreferentin Ingrid Orlowski: 
Tel: 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 5/2010 
(Zeitraum 23.04.-21.05.2010):

Montag, 12.04.2010 ■

Freitag, 16.04.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen
20.00 Kolpingraum:

Kolping-Singkreis

Samstag, 17.04.
10.00 Heilig-Geist-Kirche:

Zweite Erstkommunion-Probe

Montag, 19.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 20.04.
15.00 Evang. Krankenpflegeverein Giengen,

Marktstraße 3:
Beratung für pflegende Angehörige

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 21.04.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 22.04.
16.00 Marienkirche:

Erste Erstkommunion-Probe
19.30 Konferenzraum:

Sitzung Liturgieausschuss

Freitag, 23.04.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 24.04.
Abtsgmünd: 
Kolping-Diözesanversammlung
10.00 Marienkirche: 

Zweite Erstkommunion-Probe ■

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal
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Das Pfarrbüro ist in den Osterferien vom
06. – 09. April 2010 wie folgt geöffnet:

Ferienordnung:
Vormittag          Nachmittag

Montag 09.30-12.00 geschlossen
Dienstag 09.30-12.00 geschlossen
Mittwoch   09.30-12.00 geschlossen
Donnerstag  geschlossen 14.30-17.00
Freitag 09.30-13.00 geschlossen
■
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Für mich bedeutet das Feuer ein Zeichen
von Gott, dass Gott bei uns ist 

Das Osterfeuer ist Grundstock für neues Leben. 
Man zündet viele Kerzen an, die zeigen, 
dass Jesus auferstanden ist. 

Es ist ein tolles Gefühl, dabei zu
sein und die Auferstehung Jesu
mitzufeiern. 

Man spürt die Wärme Jesu. Das Osterfeuer ist Tradition. 

Es ist ein Gefühl der großen Gemein-
schaft über unsere Gemeinde hinaus. 

Es ist ein sehr besinnlicher Moment mit
der Vorfreude auf den Gottesdienst und
somit die Auferstehung Jesu. 

Es ist etwas Besonderes. 

Ein Lagerfeuer, das Licht und Wärme in der kalten,
dunklen Nacht spendet. An ihm wird die Osterkerze
entzündet und gesegnet. Ich finde es toll, am Oster-
feuer zu stehen und zu sehen, wie die Kerze entzün-
det wird, mit deren Hilfe später die Kirche hell
erleuchtet wird. 

Ich finde es schön, als Pfadfinder am
Osterfeuer zu stehn und zu hören,
wie das Feuer knistert. 

Es überströmt einen so ein unvergleich-
liches Gemeinschaftsgefühl. Man gehört
dazu und man steht einfach da und
freut sich.

Es gehört zum Gottesdienst,
weil daran die Osterkerze
entzündet wird. 

Es erinnert mich an
Wärme und Licht. 

Ministranten und Pfadfinder 
machten sich Gedanken zum Osterfeuer
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